
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Monkag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Kuchdruckerei Annaburg.
l

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

den 10. Oktober 1905. S. Jahrg.
Geffentliche

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Donnerſtag den 2. Oktober, abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

TagesordnungEntlaſtung des Gemeinde Steuererhebers für die
Rechnung von 1904/05.

Antrag der Planintereſſenten um Niederſchlagung
von 300 Mark, welche von dieſen noch an die
Gemeindekaſſe zu zahlen ſind.

3. Beſchlußfaſſung über S 29 der Friedhofsordnung.
4. Antwort des Verſicherungs-Vereins Stuttgart betr.

Verſicherung der Feuerwehr
6. Antwort der Königl. Oberförſterei Annaburg betr.

Ableitung der Abwäſſer des Auerbachs.
6. Antrag des Brandmeiſters, dem Spritzenmeiſter die

Remuneration von 20 auf 30 Mark zu erhöhen.
T. Armenſache.

Hieraufe nichtösffentliche Sitzung.
Annaburg, den 9. Oltober 1905.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer und die Kaiſerin
verließen am Sonnabend früh Rominten und be
begaben ſich über Königsberg nach Pillau, wo die
Jacht „Hohenzollern“ zur Aufnahme des Kaiſers
bereitlag. Am Sonntag wurde die Fahrt nach
Glücksburg zur Hochzeit des Herzogs von Koburg
Gotha angekreten. In den letzten Tagen hörte der
Kaiſer Marinevorträge.

Die Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wil
helms J. in Nürnberg findet am 14. November ſtatt.
An der Feier wollen der Kaiſer und die Kaiſerin,
Prinzregent Luitpold von Bayern, der Kronprinz

und die Kronprinzeſſin, das badiſche Erzherzogpaar
und Prinz Ludwig von Bayern teilnehmen

Der Bundesrat iſt in der abgelaufenen
Woche zu ſeinen Plenarſitzungen wieder zuſammge
treten, womit der parlamentariſche Winterſfeldzug
im Reiche ſeine Einleitung erfahren hat. Jm Vor
dergrunde der Bundesberatungen ſteht zunächſt der
Entwurf der Reichsfinanzreform, der ſich neben der
ſignaliſterten Flottenvorlage zweifellos zum Mittel
punkte der kommenden Reichstagsſeſſton geſtalten
wird vorausſichtlich wird die Reichsfinanzreform,
dem Reichstage gleich bei ſeinem Wiederzuſamtmnentritt
zugehen Wieder verſtummt ſind die Gerüchte über
einen vielleicht zu erwartenden Rücktritt des preußi
ſchen Landwirtſchaftsminiſters v. Podbielski, deſſen
Stellung durch ſeine taktloſen Ausſprüche über die
Fleiſchnot erſchüttert worden ſein ſollte. Wenn
dem aber wirklich ſo geweſen iſt, ſo hat Herr
v. Podbielski ſeine Poſttion durch die Audienz,
welche er in Rominten hatte, zweifelllos wieder ge
feſtigt. Jm übrigen verlautet über den Stand der
Enquete, die vom Landwirtſchaftsminiſter betreffs
der Urſachen der herrſche den Fleiſchnot angeordnet
worden iſt, noch nichts Poſitives. Die Cholera im
Oſten des Reiches geht mehr und mehr zurück, es
kommen nur noch vereinzelt neue Fälle dieſer vor,
ſo daß ihr baldiges gänzliches Verſchwinden, be
ſtimmt zu erwarten ſteht. Bedauerliche Kreiſe droht
der Ausſtand in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie
zu ziehen. Der Verband Berliner Metallinduſtrieller
hat bekannt gegeben, daß er ſich mit den dem Ver
band angehörenden Firmen der Elektrizitätsinduſtrie,
in deren Betrieben geſtreikt wird, ſolidariſch erkläre
und die Schließung aller übrigen Betriebe des Ver
bandes für den 14. Oktober anordne. Sollte aus
dieſer Drohung Ernſt werden, ſo würden ſich in
Berlin Mikte Oktober ea. 120000 Arbeiter plötzlich
„ausgeſperrt“ ſehen, hoffentlich kommt es aber nicht
zu dieſer Maßnahme, welche einſchneidende Wirk-
ungen nach ſich ziehen würde. Die Landtags
wahlen in Sachſen ſind mit den am Montag ſtatt
gefundenen Abgeordnetenwahlen zum Abſchluß ge

e ee,n,,t,2,,ſah ſo jung und friſch aus, ihr weißes Kleid und ich bin ſo verzweifelt Sage mir, ob du

langt. Jhre Ergebniſſe zeigen, daß keine größeren
Verändeungen in den Parteiverhältniſſen der ſäch
ſiſchen Volksvertretung erfolgt ſind. Am bemer-
kenswerteſten unter Wahlreſultaten des 2. Oktober
iſt noch die Wahl des Sozialdemokraten Goldſtein
im 37. ländlichen Wahlkreiſe, womit nach mehr
jähriger Pauſe zum erſten Male wieder ein Vertreter
der „Genoſſen“ in die Dresdener Landsſtube einzieht.
Jn Berlin nahm am Donnerstag der Kolonialkon
greß ſeinen Anfang vorangegangen war am Mitt-
woch im Reichstagsgebäude ein Begrüßungsabend
für die Kongreßmitglieder.

Die Schlachthofdirektion München gibt über
die Vieh und Fleiſchteuerung ofſiziell folgendes Urteil
ab In Bayern beſteht zurzeit Mangel an Schlacht
vieh, und zwar hauptſächlich an großen Ochſen und
Schweinen. Auf dem hieſigen Markte kamen in
den erſten acht Monaten des Jahres 2489 Ochſen
und 31 208 Schweine weniger zum Auftrieb als
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Da überdies
die Einwohnerzahl Münchens nach der Statiſtik
pro Jahr um 12 000 bis 15 000 Perſonen zunimmt,
nrußterr bei verminderter Zufuhr die Vieh und
Fleiſchpreiſe ſteigen. Es ſtiegen pro 50 Kilogramm
Ochſen um 10 bis 14 Mark, Kühe um 5 bis 6 Mark,
Kälber um 8 bis 10 Mark und Schweine um 10 bis
14 Mark gegen die gleichen Zeit des Vorjahres.
Ochſen erſter Qualität werden gegenwärtig mit 84
bis 89 Mark und Schweine mit 64 bis 76 Mark
bezahlt. Der Fleiſchverbrauch hat abgenommen,;
es wurden in den erſten acht Monaten um 1100
Ochſen und 20000 Schweine weniger geſchlachtet als
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Fleiſch
preiſe ſind daher notgedrungen erhöht worden 50
Metzgermeiſter haben ihr Geſchäft vollſtändig auf
geben müſſen. Matznahmen zur Abhilfe wären:
Oeffnung der Grenzen, Minderung der Einſuhr
erſchwerung, Aufgabe der Quarantäne und Tuber-
kulinimpfung, Reviſion des am 1. März nächſten
Jahres zur Einführung gelangenden neuen Zoll
tarifs und Herabminderung der Zölle auf die Ein
fuhr von Futtermitteln.

„Ach, das meine ich ja nicht erwiderte ſieP Anter der Maske.
18] Roman von Laby Georgina Robertſon.

(Fortſetzung.)

„Das iſt Anſichtsſache,“ entgegnete Lady
Marſtone ihrer Tochter. Denke auch an das
Sprichwort: Stille Waſſer ſind tief.“

Ellen ſtand vor einem Rätſel. Zuweilen
war ſie überzeugt, daß Artur ſie liebte, dann
wieder zweifelte ſie ſtark daran, und dieſer
Zwieſpielt machte ſie tief unglücklich.

Eines Tages kam bei Tiſch die Rede auf
Je unglückliche Ehe eines ihnen allen bekannten

errn.
„Es war nicht anders zu erwarten,“ be

merkte einer der Gäſte, die Frau iſt ja förm
lich anf Heirat gezwungen worden.

llen blickte auf und ſah, wie die Augen
res Mannes feſt auf ihr ruhten. Wie ein
chlag durchzuckte ſie der Gedanke, daß er ja

auch nur gezwungen worden war, ſie zu
heiraten

Aber er liebte ſie doch
Liebte er ſie wirklich Das war die Frage.
Alle Anweſenden wunderten ſich daß La 7

Chesleigh ſo blaß ausſah, und ben Reſt deTages ſo viel ſchweigſamer war als ſonſt.

Sie beſchloß, Artur direkt zu fragen, ob
er ſie lieb hätte wenn er „ja“ antwortete wollte
ſie ſich zufrieden geben.

Am anderen Morgen fand ſie ihn in der
Bibliothek am Fenſter ſitzend leſen. Als ſie auf
ihn zukam, ſagte er ſich, daß ſie eher einem Engel
gliche, als einem menſchlichen Weſen. Sie

ſchleifte über den roten Teppich, und ihr goldiges
Haar hing loſe über ihre Schultern. Zum
erften Male kam ſie mit ſchwerem Herzen zu
m und kein Strahl des Glückes leuchtele aus
ihren Augen.

Artur,“ ſagte ſie leiſe, biſt du beſchäftigtDatf ich dich ſhren

Für dich habe ich immer Zeit, Ellen“,

legte ſein Buch auf dr esleigh legte ſein Buch auf das
raten und ſah ſeine Frau erwartungs
voll an.

„Jch bin ganz zu deiner Verfügung“,
wiederholte er.

Ellen trat zu ihm und legte ihre Hand auf
ſeine Schulter.

„Jch möchte dich etwas fragen, aber du
mußt mich nicht für ſehr töricht halten.“

„Nein, gewiß nicht. Ich werde ſehr ernſt
t n Betrifft es unſer kleines Wunder

in

„Nein,“ entgegnete ſie langſam, „es betrifft
uns beide.“

„Und was iſt es, Ellen
„Jch möchte gerne wiſſen, ob du mich wirk

lich lieb haſt.“
Pr Ton war ſo traurig, daß er nicht lächeln

konnte.
„Ob ich dich lieb habe, Ellen Iſt es nicht

etwas ſpät, eine ſolche Frage zu ſtellen
„Bitte, beantworte ſie.
„Wen ſollte ich denn lieben, außer dir, ſagte

er ausweichend.
„Das iſt keine Antwort, Artur. Du lächelſt,

mich liebſt.“
Sie hatte ihm geſchmeichelt und ihn gelieb

koſt, aber ſte hatte ihm noch nie eine ung
Frage vorgelegt. Er war ſtreng wahrheits
liebend und mochte ihr auch um keinen Preis
wehe tun. Was ſollte er antworten Dann ſiel
ihm ein, daß jeder Mann ſeine Frau lieben
müſſe, und darauf antwortete ſer: „Ja, ich habe
dich lieb, Ellen.“

„Wirklich Aus vollem Herzen Mit
ſehen Liebe, die ich dir entgegengebracht
a e U

Er ſchlug die Augen nieder. Eine direkte
Lüge brachte er nicht über die Lippe, und ihr
klarer, durchdringender Blick verwirrte ihn.
Einen Augenblick ſchwieg er, dann zog er ſie an
ſtch und küßte ſie.

„Warum ſtellſt du alle dieſe Fragen ſagte
er. „Welchen Grund haſt du dazu

„Weil ſogar Fremde den Eindruck haben, daß
du mich nicht liebſt.“

„Wer fragte er.
„Jch. möchte niemand nennen, es iſt ja F

auch gleichgültig, aber es macht mich ſehr un
glücklich.“

„Sage das nicht, Ellen!“ rief er aus.
„Vielleicht iſt es nicht der richtige Ausdruck,

aber es betrübte mich. Jch grübelte darüber nach,
ob es wahr ſein könnte, und konnte zu keinem
Reſultat kommen.

„Zweifelſt du wirklich an mir Wir ſind
nun bald zwei Jahre verheirätet, und ich verſichere dir, daß ich dir niemals unlren ge
weſen bin.“

ſchnell. „Wenn ich Grund hätte, eiferſüchtig zuan müßte ich ſterben u haſt n
falſch verſtanden. Jch glaube ja nicht, a du

eine andere liebſt, ich möchte nur wiſſen, ob du
mich lieb haſt.“

„Und darüber habe ich dich hoffentlich be
ruhigt. Laß uns nicht wieder r zurück
kommen, Ellen. Ich bin aufrichtig und dir tren,
und du biſt meine liebe, kleine Frau. Komm
laß uns durch den Garten gehen.“

Sie war ſo n fich ihm zu fügen, daß
z nicht widerſprach, ſondern mit ihm ging, aberne war nur vorübergehend beſſelte ge

ellt.
Kurze Zeit nach dieſer Unterredung wurdeEllen von neuem in ihrem Argwohne deine

Der Ortsgeiſtliche kam, um mit Lord Ches
leigh über Einrichtungen für die Armen zu
ſprechen, die dieſer auf ſeiner Beſitzung ein
führen wollte. Der Prediger äußerte, wie viel
Elend durch die unglücklichen, übereilten Ehe
ſchließungen der Armen käme, durch die das
amilienglück von vornherein zerſtört würde

Es ſoll jeder nur nach ſeinem Herzen wählen
„Darinn ſtimme ich mit Jhnen überein

ſagte Lord Chesleigh, „aber wie wenige
Menſchen find in der Lage, ihrem Herzen
folgen zu können

Seine Augen begegneten denen Ellens und
er ſeufzte tief.

Die Worte trafen ſie bis ins Jnnerſte.
Hatte er nicht ſeinem Herzen folgen dürfen
Ein Mann, der glücklich war, hätte wohl kaum
eine ſolche Außerung getan. Und dann wurde



Vielbemerkt werden die Aeußerungen,
welche der Reichskanzler in BadenBaden bei einer
Unterredung, die er einem Pariſer Journaliſten ge
währte, getan hat. Mit großem Freimut ſprach
ſich Fürſt Bülow über das erzielte MarokkoAb
kommen und das deutſche franzöſiſche Verhältnis
aus; ſeine Erklärungen trugen den Charakter rück
haltloſen Entgegenkommens gegenüber Frankreichs
Auch die deutſchruſſiſche Annäherung und die
franzöſiſcheitalieniſche Freundſchaft ſtreifte der Kanzler
in ſeinen Darlegungen. Ferner wird noch eine
zweite Kundgebung des Fürſten Bülow während
ſeines Badener Aufenthaltes berichtet. Er empfing
eine Deputation des Straßburger Männergeſang-
vereins, welche ihm das Diplom als Ehrenmitglied
des Vereines überreichte. Jn ſeiner Dankrede be
tonte der Reichskanzler, wie Straßburg und die
Reichslande jedem guten Deutſchen beſonders ans
Herz gewachſen ſeien, er rühmte die gute vater
ländiſche Geſinnung des Straßburger Männerge
ſangvereins und ſchloß mit dem Ausdrucke der
Hoſſnung, daß ſich die Beziehungen zwiſchen den
Reichslanden und Alt Deutſchland immer herzlicher
geſtalten würden.

Aus DeuſchSüdweſtafrika iſt die ſenſationelle
Nachricht von einem noch rechtzeitig entdeckten Kom
plott gegen die deutſche Herrſchaft zu verzeichnen.
Als Anſtiſter des hochverräteriſchen Anſchlages ſind
mehrere „National Scouts“ zu betrachten, wie jene
Buren genannt werden, welche im letzten Buren
kriege ihre eigenen Landsleute an die Engländer
verrieten. Es darf wohl erwartet werden, daß die
deutſchen Behörden in Südweſtafrika mit ſolchen
nichtsnutzigen Elementen durch Ausweiſung aus
der Kolonie kurzen Prozeß machen werden. Jn
DeutſchOſtafrika iſt die rebelliſche Bewegung nun
auch in der Nähe von DaresSalaam aufgetreten

Geſterreich-Angarn. Noch immer wird an
der Löſung der ungariſchen Miniſterkriſis herum-
gedoktert; auch die am Mittwoch ſtattgefundene
Audienz des ungariſchen Miniſterpräſidenten Ba
rons Fejervary beim Kaiſer Franz Joſeph in Wien
hat noch keine Entſcheidung gebracht. Jmmerhin
verlautet von einer bevorſtehenden Umgeſtaltung
des Kabinets Fejervary. Die mehrtägigen Straßen
emeuten in Brünn, bei denen ſich der tſchechiſche
Mob wieder einmal eine Güte getan hat ſcheinen
endlich zum Abſchluß gelangt zu ſein, allerdings
würde auch bei ihrer Fortdauer der Belagerungs
zuſtand über die Stadt verhängt worden ſein. Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe haben die Brünner
re zu lärmenden Jnterpellationsdebatten ge
ührt.

Balkanhalbinſel. Jn Mazedonien gehen die
Abſchlachtungen zwiſchen den verſchidenen dortigen
Nationalitäten ſlott weiter. Jm Dorfe Oranchi
überſiel der ſerbiſche Wojmode Gligor mit ſeinen
Leuten eine bulgariſche, 39 Mann zählende Bande,
von der 20 getötet und drei gefangen genommen
wurden. Unter den Gefallenen ſollen zwei bulga
riſche Offiziere geweſen ſein.

Rußland. Die kritiſche Lage in Baku, dem
Mittelpunkte der ruſſiſchen NaphthaJnduſtrie, hält
noch immer an. Die Einwohner fahren fort, ſich
von Patrouillen begleiten zu laſſen. Viele Läden
ſind geſchloſſen, Plünderung und Mord kommen
täglich vor. Niemand glaubt an die Beſtändigkeit
des Friedens zwiſchen den Tartaren und Armeniern.
Die DTartaren weigern ſich, die Verantwortung für
die Ruhe im Bohrgebiete zu übernehmen und die
Opfer zu entſchädigen, wenn ein ſchuldiger arretiert
wird. Den Finnländern gegenüber wird ruſſiſcher

ihr klar, daß Artur ja gar keine Wahl gehabt ihre Knie
hatte. Sie war ſo feſt von ſeiner Liebe über

Das war ſchon als Kind ihre
Lieblingsſtellun

ſeits wieder die Fauſt gezeigt. Generalgouverneur
Obolinsky hat ſich katigoriſch geweigert, die in einer
Reihe ſinniſcher Städte beſchloſſen Petitionen anzu
nehmen und hat er ſich weiter auch gegen die Ein
berufung des finnländiſchen Landtages in dieſem
Jahre erklärt.

Oſtaſten. Die Ratifikation des Friedensvertrages
von Portsmouth ſteht bevor. Der Geheime Rat
in Tokio hat dem Friedensvertrage am Dienstag
zugeſtimmt. Der Geheime Rat beſteht aus ſämtlichen
Miniſtern und 28 Räten. Mit ihm zuſammen übt
der Kaiſer von Japan (Mikado) die ganze voll
ſtreckende Gewalt aus. Der Friedensvertrag iſt
demnach verfaſſungsmäßig angenommen und be
darf nur noch formell der Unterzeichnung des
Kaiſers.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Jn dem Lehrerperſonal des hie-
ſigen Militär KnabenErziehungsInſtituts tritt zum

Januar kommenden Jahres ein Wechſel ein der
Inſtitutslehrer Volkmann übernimmt nämlich eine
Lehrerſtelle in Friedenau bei Berlin. Der Jn-
ſtitutslehrer Schutz feiert dieſer Tage ſein 25jähriges
Lehrerjubiläum. An Stelle des zur Kriegsaka
demte nach Berlin berufenen Oberleutnants Staven
hagen trat Leutnant Schinck in das Offizierkorps
der Unterofſiziervorſchule ein.

D Die Herbſtbeſtellung iſt durch die an
haltenden Regengüſſe weſentlich verzögert worden,
ſodaß nur ein Teil der Felder beſäet iſt und noch
ein großer Teil der Beſtellung harrt. Die Waſſer
mengen haben den Boden derartig durchweicht, daß
auf ſchweren Feldern das Zugvieh und Ackergerät
ſchaften zu verſinken drohen. Soweit indeſſen der
Samen dem Schoße der Erde anvertraut worden
iſt, iſt bei der vorhandenen Fruchtbarkeit der Auf
gang desſelben ein regelmäßiger. Trockene Witter
ung wäre ſehr erwünſcht, da das Ausheben der
Kartoffeln noch lange nicht beendet iſt und Kartoffel
e noch der Beſtellung mit Weizen oder Roggen

arrt.
Das Wetter im Oktober ſoll ſich nach

dem 100 jährigen Kalender wie folgt geſtalten Vom
5. ſchön mit Froſt, vom 6. 15. un freundlich

und kalt, vom 16. 19. windig, vom 20. bis zum
Schluß veränderlich. Auch die Wetteronkels Falb
und Habenicht prophezeien, daß der diesjährige
Oktober ein kalter und niederſchlagreicher ſein wird.
Runm, dieſe Herren haben ſich ſchon ſo oft geirrt,
daß wir im Jntereſſe unſerer ländlichen Leſer nur
wüunſchen, daß ſie ſich auch diesmal gründlich ge
irrt haben, denn dem Landwirt iſt ein kalter Ok
kober nicht beſonders angenehm, da er in dieſem
Monat Roggen und Weizen zu ſäen, die Stoppel
felder zu pſlügen, Dünger zu fahren hat, alſo eine
Menge der wichtigſten Vorarbeiten für das nächſte
Jahr beſchaffen muß. Hoffen wir alſo, daß der
Oktober doch noch gut wird, denn die mittlere Mo
natstemperatur des Oktober iſt noch keine allzu
ungemütliche.

D Vor 35 Jahren. Am 7. Oktober 1870,
erhielt Prinz Friedrich Karl die Kunde, daß die
deutſche Cernierungslinie im Norden von Metz auf
beiden Seiten der Moſel angegriffen werde. Mar
ſchall Bazaine machte von Neuem den Verſuch den
eiſernen Ring zu durchbrechen Große Streitkräfte
waren in Bewegung geſetzt worden und der erſte
Angriff der Franzoſen erfolgte mit ſolchem Unge
ſtüm, daß die braven Landwehrmänner des Ge

wenn Barbara Chesleigh liebte.
danach, um zu geneſen, ſondern weil ich Lord

Ellen verbarg ihr Geſicht
in den Locken des Kindes und fuhr nach einem

nerals von Krummer gezwungen wurden die Ge
höſte von Les Tapes und Bellevue zu räumen.
Doch gar bald hemmten die Batterieen der 3. Re
ſervediviſton und einige des Korps das weitere
Vordringen des Feindes Nach dreiviertelſtündigem
Kampfe waren die franzöſiſchen Kanonen zum
Schweigen gebracht, und nun richtete ſich das
deutſche Feuer mit Erfolg auf die verloren gegange
nen Gehöfte. Gleichzeitig rückte auf der Rechten
die 9. Jnfanteriebrigade des III. deutſchen Korps
unter Oberſt von Conta, auf der Linken die 38
Jnfanteriebrigade unter General von VoigtsRhetz
zur Hilfe heran und General von Krummer mit
ſeinen Landwehrmännern und Linientruppen drang
ſiegreich wieder vor. Zwiſchen 5 und 6 Uhr waren
die verloren gegangenen Stellungen zurückerobert,
der Angriff abgeſchlagen, der Tag von Bellevite
zu Gunſten der deutſchen Waffen entſchieden. Nicht
unbedeutend waren die deutſchen Verluſte. 75 Offi
ziere und zirka 1700 Mann hat das Gefecht von
Bellevue gekoſtet, allein es war dieſes Opfers wert,
denn das Geſecht von Bellevue raubte den Be
lagerten die letzte Haffnung. Doch erſt 22 Tage
en öffneten ſich die Tore des niebezwungenen

etz.
Jn der Reihe der Eiſenbahn Kursbücher

hat ſich im Laufe der Zeit das im Faberſchen Ver
lage in Magdeburg erſcheinende Kursbuch für
Mittel- und Norddeutſchlan d große Beliebt
heit beim reiſenden Publikum erworben. Soeben
iſt die Winterausgabe 1905/06 dieſes praktiſchen
Buches in bekannter Geſtalt herausgekommen und
zum bisherigen Preiſe von 20 Pfennig in Buch
handlungen und Schreibwaren handlungen zu haben.
Die Verlagshandlung verſendet das Buch auch di
rekt franko gegen Einſendung von 25 Pfennig

Herzberg, 5. Okt. Bei dem am geſtrigen Nach
mittag ſtattgehabten Gewitter wurde im Felde auf
Frauenhorſter Flur von dem mit Ackern beſchäf
tigten Kuhgeſpann der Witwe Lobig aus Mahdel
eine Kuh vom Blitz getötet. Frau Lobig ſtand
während des Blitzſchlages mit ihren Kindern zwiſchen
den Kühen, ohne Schaden zu nehmen. Auch in
Großröſſen ſollen 2 Pferde und zwar je das Mittel
pferd von den vor die Säemaſchinen geſpannten
3 Pferden vom Blitz erſchlagen worden ſein.

Gräfenhäinichen, 7. Okt. Jn dem Nachbar
dorfe Gremmin iſt eine Typhusepidemie aufgetreten.
Bisher ſind ſieben Perſonen ins Krankenhaus ge
ſchafft worden. Eine Frau iſt bereits geſtorben.
Die Urſache der Epidemie iſt allem Anſcheine nach

ſchlechtes WaſſerDelitz ſuh.
Gebiete der Vereinsmeierei iſt hier die Gründung
eines Damen Rauchklubs, welcher jetzt aus Be
ſcheidenheit noch in privatem Kreiſe tagt. Jeden
Dienſtag kommen 6——8 Jungfrauen und Frauen
in einem an der Bahn gelegenen Privathauſe zu
ſammen, wo dann bei einem „Schälchen Heeßen“
kräftig geraucht wird.

Hohjenleipiſch, 5. Okt. Dem Jagdaufſeher des
hieſigen Jagdbezirkes wurde die Anweſenheit eines
Wildſchweines in den ſog. Schachtlöchern gemeldet.
Soſort begab ſich derſelbe in Begleitung von vier
Treibern, von denen ſich zwei kunſtgerechte Weid
männer dünkten, auf den Plan. Unterwegs befällt
einen die Angſt, daher rät er dem mit Gewehr be
waſſneten, das Tier erſt ins Kreuz zu ſchießen, da
mit es ſie nicht annehme. Unſer Nimrod weiſt das
Anſinnen weit von ſich. Zur Vorſicht bewaffnen
ſich die Treiber mit mehrpſfündigen Steinen. Der
Jäger ſchleicht ſich heran. Das Wild iſt ſichtbar.

ihr überall hin, wahrſcheinlich, um von Jhnen
zu ſprechen.

„Machten ſte den Eindruck, als ob ſie ver

Die neueſte Erſcheinung auf dem S

geugt geweſen, daß ſie es als ſelbſtverſtändlich
erachteke, er müſſe die ihre erwidern. Wenn
es nun nicht der Fall war, wenn ihre Heieat
ein Mißgriff und ſie nicht die Wahl ſeines
Herzens war Halte er vielleicht eine andre
geliebt und ihren Wunſch nur erfüllt, weil er
glaubte, daß ſie ſterben würde

Als dieſe Gedanken ihr durch den Kopf
zogen, hatte ſie die Empfindung, als ob alles
mit ihr ſich im Kreiſe drehte. Sie erhob ſich
und verließ ſchnell das Zimmer. Sie mußte
allein ſein, um die ſchreckliche Jdee, die ſie
erfaßt hatte, erſt in ſich zu verarbeiten.

„Habe ich denn die ganze Zeit geträumt
fragie ſie ſich. „Warum wird mir alles erſt
jetzt klar, fetzt, wo es zu ſpät iſt

Jhr Kopf ſank in die Hände bittere
Tränen rannen über die blaſſen Wangen.
Der Kummer drückte ſie faſt zu Boden, ihr
Herz bäumte ſich auf in bitterem Weh. Und
doch war es nur ein bitterer Argwohn wenn
e doch Gewißheit hätte! Wer würde ihr
ie Vorgänge jener Nacht ſchildern An wen

konnte ſie ſich wenden
Da fiel ihr die alte Barbarg ein. Die

hatte damals an ihrem Lager geweilt, die
würde ihr ſchon alles erzählen, was ſie wiſſen
wollte. So ſchnell wie möglich eilte Ellen nach
dem Kinderzimmer, wo Barbara ſaß und der
u ihren Füßen ſpielenden kleinen Dora eine
uppe anzog.

Lady Chesleigh ſetzte ſich auf einen Schemel
neben die alte Frau und lehnte den Kopf an

ß der hle erzählt oder alte Balladen geſungen
atte

„So verſetze ich mich in meine Kindheit zu
rück,“ ſagte Ellen mit einem tiefen Seufzer.

„Sie ſind ja immer noch ein Kind,
Herzchen ach, Verzeihung, Mylady,“ Bar
bara konnte ſich gar nicht daran gewöhnen,
ihr Pflegekind mit dem ihr zukommenden Titel
anzureden.

„Ach, Barbara, die Kindheit iſt doch die
glücklichſte Zeit des Lebens

Die alte Frau ſah ihren Liebling erſtaunt
an und wunderte ſich über den ernſten Zug in
ihrem Geſicht. Liebevoll ſtrich fie mit der Hand
über die goldigen Haare

„Sie haben aber doch alle Urſache, glücklich
zu ſein, Mylady,“ ſagte ſie. „Jhnen wird ſo
viel Liebe entgegengebracht und Sie haben
alles, was Sie wänſchen.“

„Habe ich das wirklich entgegnete Ellen
traurig und nahm ihre kleine Tochter auf den
Schoß. „VBarbara, du haſt mich von meinen
erſten Lebenstagen an gewartet, dachteſt du je
daran, daß ich heiraten und ſelbſt ſolch kleinen
Liebling haben würde

Barbara lächelte.
„Gewiß, Mylady, daran zweifelte ich gar

t

„Dann haſt du dich auch nicht über meine
Heirat gewundert

„Nein, das hat niemand getan, ſie hat ja
auch Jhr Leben gerettet.

„Das weiß ich, aber ich verlangte nicht

nich

Augenblick fort: „Begriffſt du damals, daß ich
ihn ſo lieb hatte

„O ja, er iſt ein freundlicher, vornehmer
Herr. Solchen habe ich ſonft noch nicht ge
ſehen. Und als er in jener Nacht ſo beſorgt
um Sie warx, hätte ich mein Leben für ihn
gelaſſen. Nein, darüber hat ſich keiner ver
wundert.“

Ellen fiel der Nachdruck auf dem „da
rüber“ auf.

„Und was wunderte Euch denn Barbara
fragte ſte zögernd.

Die alte Kinderfrau lachte.
„Da Mylady fragen,“ entgegnete ſie,

„kann ich es wohl ſagen, daß wir alle auf
falſcher Fährte waren. Wir hatten eine andere
Verlobung vermutet.“

„Und welche
Es war ja ein Unſinn und ich ſollte

es vielleicht gar nicht ausſprechen, aber wir
e alle, daß Lord Chesleigh Miß Burton
iebte.“

Es war gut, daß die alte Frau nicht ſah,
wie bleich Ellen wurde. Sie war nicht imſtande,
auch nur ein Wort zu ſagen und einige Zeit
herrſchte tiefes Schweigen. Dann fuhr
Barbara ahnungslos fort „Die Dienſtboten
re daß Lord Chesleigh Miß Burlons

räutigam wäre, weil ſie öfter zuſammen im
Park waren ich dachte es auch, denn einmal
ſah ich, wie er ihre Hand küßte, nachdem ſte
lange miteinander geſprochen hatten. Er folgte

lobt wären fragte Ellen angſtvoll.
„Das kann ich wirklich nicht ſagen,“ er

widerte die Alte, „wir hatten uns eben ein
gebildet und mußten einſehen, daß es ein großer
Irrtum war.

„Und in der Nacht, Barbara, als ich r
bitten ließ, zu kommen, war er gleich bereit

„Das weiß ich nicht, ich war zu traurig,
um auf irgend etwas zu achten. Jch erinnere
mich nur, daß Miß Burton fortging, um Lord
Chesleigh zu holen und daß ſie bilterlich weinend
zurückkam.“

„Und er war freundlich gegen mich
„Ja, das war er. Wir ſprachen alle da

von Ich habe nie eine ſolche Hingebung geſehen.
„Er dachte, daß ich ſterben würde,“ ſagle

Ellen traurig.
„Um ſo mehr wird er ſich gefreut haben

als Sie beſſer wurden. Sie glaubten nicht,
Mylady, wie wir uns alle geängſtigt haben.
Miß Burton hat es heute noch nicht über
wunden.“

„Findeſt du ſie verändert, Barbara Jn
welcher Weiſe

„Sie ſcheint alle ihre Fröhlichkeit verloren
g. haben, ſie iſt ſtill und tkraurig. Jch glaube,

iß Burton litt ebenſo ſehr, wie Sie ſelbſt, t
hat Mylady auch ſehr lieb. Aber was fehlt
Ihnen, Herzchen Sie ſind ſo blaß und zittern.
Geben Sie mir die Kleine, Sie laſſen ſie ja
ſallen. Iſt Jhnen nicht wohl
um 13 (Fortſetzung folgt.)
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Seilla und CGrocus

Ein ſicherer Schuß in den Kopf, doch das Schwein
bewegt ſich vorwärts Die zweite Ladung trifft es
tötlich, und mutig ſchreiten die fünf Männer vor
wärts. Jetzt ſind ſie nahe heran. Das Wild erhebt
ſich wieder. Unſer Weidmann ladet eine Kugel
ſtreckt es zu Boden. Driumphierend gebietet der
Jäger, der Wurfgeſchoſſe ſich zu entledigen. Mit
dem Nicker wird der Wildling kunſtgerecht abge
ſtochen. Jetzt erſt gewahren alle, daß es eine alte
Ferkelſau iſt. Bald hatte es der Eigentümer, der
Landwirt H. in Kraupg, erfahren und kommt mit
Geſchirr, ſeinen entlaufenen Liebling kalt heimzu
holen. Nach langem, erregten Hin und Herreden
wird ihm der leckere Braten ausgeliefert mit
nicht geringem Schußgeld.

Wittenberg, 6. Okt. Eine Belaſtungsprobe der
neuen Elbflutbrücken zwiſchen hier und Pratau
wurde geſtern und heute mit zwei vollſtändig be
laſteten großen Güterzugsmaſchinen vordenommen.
Der ſeit dem 20. März unterbrochene zweigleiſige
Betrieb wird vorhusſichtlich am Sonnabend wieder
aufgenommen
OVrtrand, 6. Oktober. Auf Grube „Alwine“
im nahen Coſtebrau ereignete ſich ein tötlicher Un
fall. Der Bergmann Veit wurde beim Bruch
ſchlagen verſchüttet. Mit vieler Mühe gelang es,
ihn noch lebend ans Tageslicht zu fördern, er hatte
aber derartige Verletzungen erlitten, daß er bald
nachher verſchied.

Stendal, 4. Okt. Auf dem am weſtlichen Ende
des Bahnhofes Miſte gelegenen Wegübergange
wurde geſtern vormittag nach fünf Uhr ein zwei
ſpänniges Fuhrwerk vom Schnellzuge 1 überfahren.
Perſonen ſind nicht verletzt. Die beiden Pferde
wurden getötet. Die Schuld trifft den Schranken
wärter, der die Schranken für jenen Zug zu ſchließen
verabſäumt hatte.

Vermiſchtes.
Landsberg a. W. Wie die Schiffer und Flöſſer

die dringende Warnungen vor der Choleragefahr
beobachten, ſchildert ein Augenzeuge. Will jemand
ſich weil er muß mit „bazillenfreiem“ Waſſer
verſorgen, ſo ſpült er zunächſt ſeinen Eimer gründ
lich im Warthewaſſer aus, dann geht er zur Waſſer
entnahmeſtelle und füllt hier das Gefäß mit friſchem
Waſſer. Man glaube auch nicht, daß die anderen
Vorſchriften befolgt werden. Haben die Schiffer
einen Eimer voll Kalkwaſſer zur Desinfektion ihres

Schiffes erhalten, ſo kann man hundert gegen eins

mit desinfiziert wird.
ANendamur. Die 12jährige Tochter des Ober

poſtaſſtſtenten Hoffmann vergnügte ſich am Dienſtag
auf dem Hofe an einer Reckſchaukel. Hierbei ent
glitten die Ringgriffe ihren Händen und das
Mädchen ſtürzte zur Erde. Es konnte zwar die
Wohnung noch erreichen, brach dort aber mit den
Worten „Papa, ich ſterbe!“ bewußtlos zuſammen
und war nach einer halben Stunde eine Leiche.

Prenzlau. Jn voriger Woche fand in hieſiger
Kirche eine Doppeltrauung ſtatt, die inſofern ſelten
war, als ſowohl die Männer wie die Frauen
Zwillingsgeſchwiſter waren. Die Neugierde des
Publikums war aber auch nicht gering, denn es
wurden an Eintrittskarten zu 10 Pfennig nicht

Tanne, 6. Okt. An einer Bohne erſtickte der
Tährige Sohn des Formers Wählert. Der tele-
graphiſch gerufene Arzt konnte nur noch den Tod
des Knaben konſtatieren.

Anzeigen.
Eine Wohnung

in der Ackerſtraße zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

empfehle:

Per ſofort oder zu Neujahr
ſind in meinem Eckhauſe Acker-
und Feldſtraße

2 Wohnungen
mit Zubehör, eine davon auch mit

Zur Herhſtheſtellung

Kainit, Karnalit,
Thomasmelhl und
Superphosphat

unter Garantie der Gehalts-
prozente zum äußerſten Preiſe.
Beſtellungen erbitte baldigſt.

J. G. Hollmig's Sohn.

Braunſchweig, 7. Okt. Aus dem Harz wird
ſoeben ein neuer Ueberfall gemeldet. Das Opfer
desſelben iſt der Arbeiter Heinrich Libz, der auf der
Chauſſee von Rübeland nach Elbingerode mit durch
ſchnitenem Halſe tot aufgefunden wurde. Nach den
bisherigen Ermittelungen ſind mehrere Perſonen
an dem Ueberfall beteiligt.

Paderborn, 7. Okt. Nach Unterſchlagung eines
Geldbriefes mit 8000 Mark iſt der Poſtbote Müller
aus Wever bei Paderborn flüchtig geworden.

Zum Tode verurteilt wurde der frühere Poſt
ſchaffner Büter in Hannover, der für überführt er
achtet wurde, an zwei kleinen Mädchen Luſtmorde
verübt zu haben. Der Verurteilte leugnete bis
zuletzt die Tat. Der Mitangeklagte Schuhmacher
Paul erhielt wegen Begünſtigung 29. Jahre Ge
fängnis.

Vor Freude geſtorben iſt ein Schuhmacher in
Leipzig. Der Mann befand ſich in Unterſuchungs
haft. Nun wurde ihm auf der Gerichtsſchreiberei
eröffnet, daß das Verfahren gegen ihn eingeſtellt
und er entlaſſen ſei. Starr ſtand der Mann bei
dieſer Nachricht einen Augenblick, dann brach er
zuſammen und heftiges Erbrechen trat ein. Jm
Krankenhaus, wohin der Unglückliche gebracht
wurde, iſt er ſodann geſtorben.

Die Vereinsmeierei hat wieder eine ſchöne
Blüte gezeitigt. Jn dem Berliner Vorort Oranien
burg bildete ſich ein „Verein kinderloſer Eheleute.“

Die Beerdigung eines Schulknaben mit mili
täriſchen Ehren hat in Trebnitz in Schleſien ſtatt
gefunden. Der Knabe war im Manövergelände
von einem Geſchütz überfahren und getötet worden.
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften legten
Kränze am Grabe nieder, die Regimentskapelle ſpielte.

Am Delixium. Auf Säuferwahnſinn iſt ein
Mord und Selbſtmordverſuch zurückzuführen, der
ſich in der vergangenen Nacht in Rixdorf ereignete
Der dem Trunk ergebene jährige Arbeiter Her
mann Heimers, der in der Herimannſtraße 220
wohnt, ergriff im Zuſtande des Deliriums ein Beil,
mit dem er ſeine Ehefrau zu erſchlagen verſuchte.
Mit Mühe wehrte die Frau die Beilhiebe ab, indem
ſie ſich mit einem vorgehaltenen Stuhl ſchützte. Der
Lärm weckte die ſchlafenden Kinder. Sie ſprangen
aus den Betten und flehten den Tobſüchtigen an,
die Mutter leben zu laſſen. Der Wüterich ſtutzte
einen Moment, und dies benutzte Frau Heimers,
um mit den Kindern aus der Wohnung zu flüchten
Sie eilten zur Polizei, die drei Schutzleute nach
dem Hauſe abſandte. Als die Beamten ankamen,
lag Heimers zuſammengebrochen am Fußboden.
Er hatte eine Flaſche mit Lyſol geleert. Jn be
denklichem Zuſtande wurde er nach dem Rirdorfer
Krankenhaus überführt.

Große Not veranlaßte in Salzburg drei Hand
werksburſchen, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden
Der eine mußte ſeine beiden Leidensgefährken und
hierauf ſich ſelbſt erſchießen.

Die Opfer des Taifuns auf den Philippinen
Aus Manila wird dem Reuterſchen Bureau ge
meldet, daß der Dampfer „Cantabrig“, der den
Verkehr zwiſchen den Philippinen vermittelt, bei
dem kürzlich gemeldeten Taifun auf der Höhe der
Jnſel Ticao geſunken iſt. Wahrſcheinlich ſind alle
17 Paſſagiere ſowie 97 Mann Beſatzung unter
gegangen

Standesamts- Nachrichten von Annaburg
für das 3. Vierteljahr 1905.

Geboren: Am 3. Juli dem Streckenarbeiter Paul Hohl
feld 1 S.; am II. dem Bahnhofsarbeiter Franz Bobbert 1 S.
am 13. dem Steingutmaler Robert Henze 1 T.; am 13. dem

S

DTiſchlermeiſter Heinrich Winkler 1 S. am 14. dem Fabrikarbeiter
Hermann Oertel 1 S. am I6. dem Arbeiter Richard Theile
mann S. am 19. eine unehel. Geburt am 20. dem Fabrik
arbeiter Guſtav Hahn I T. am 22. dem Fabrikarbeiter Paul
Beer 1 T. am 23. dem Fabrikarbeiter Ernſt Mehlis 1 T.
am 28. dem Fabrikarbeiter Ernſt Lutzenberger 1 S. am 29. dem
Zigarrenfabrikanten Louis Hofmann 1 S.

Am 2. Auguſt dem Maurer Wilhelm Knape (Purzien) 1 S.
am 3. dem Arbeiter Albert Gronau 1 S. am 3. dem Fabrik
arbeiter Emil Lorenz 1 S. am A. eine unehel. Geburt; am 5.
dem Fabrikarbeiter Gottlieb Kettmann 1 T. am 6. dem Stein
gutdreher Anton Bleiſtein 1 T. am 7. dem Schornſteinfeger
meiſter Franz Röder 1 T. am 10. dem Arbeiter Otto Mook I S.;
am II. dem Arbeiter Wilhelm Richter 1 S. am II. dem Fabrik
arbeiter Ernſt Neumann 1 T. am 14. dem Schloſſermeiſter Georg
Kuliſch 1 T. am 19. dem Fabrikarbeiter Herm. Bachmann l S.
am 21. dem Zimmermann Ernſt Schnürpel I S. am 22. dem
Fabrikarbeiter Auguſt Nies 1 T. am 24. dem Schuhmacher
Ernſt Belke 1 S. am 27. dem Fabrikarbeiter Ernſt Richter I T.
am 30. dem Kaufmann Carl Quehl 1 T.

Am 3. Septbr. dem Häusler Otto Leonhardt 1 S.; am 4.
dem Fabrikarbeiter Franz Krauſch I T. am 6. dem Maurer
Johannes Ahrendt 1 T. am 8. dem Sanitäts-Feldwebel Arthur
Bock (Schloß Annaburg) 1 T. am 8. dem Zimmermann Wil-
helm Thieme I T.; am 14. dem Steingutdreher Emil Globig
I. S. am 16. dem Arbeiter Paul Reinhold 1 S. am 16. dem
Arbeiter Hermann Seidel 1 T.; am 22. dem Maurer Hermann
Müller 1 T. am 23. dem Reſthüfner Bernhard Mietzſch 1 T.
am 23. dem Fabrikarbeiter Wilhelm Quinque I T.; am 25. eine
unehel. Geburt am 26. dem Fabrikarbeiter Louis Schröder 1 S.
am 29. dem Stationsdiätar Chriſtian Kallenbach 1 S.

Eheſchließungen: Am 2. Juli der Zigarrenmacher Gott
lob Guſtav Gutewort mit der Fabrikarbeiterin Marie Emma
Hentſchel hierſelbſt

Am 6. Auguſt der Poſtbote Gottfried Otto Fuchs zu Halle
mit Anna Jda Voigt hierſelbſt. Am 27. der Landwirt Friedrich
Wilhelm Dobra hierſelbſt mit Johanne Wilhelmine Chriſtiane
Naumann zu Purzien.

Am 30. September der Einnehmer Friedrich Otto Reinhold
Neſſe zu Leipzig mit Marie Anna Höniſch hierſelbſt

Geſtorben: Am 14. Juli: Martha Henze, 19 Std. alt
am 17. der Steingutdreher Chriſtian Fickenſcher, 38 J. alt
am 18. der Zögling Wilhelm Hübner (Schloß Annaburg) 16 J.
alt; am 21. Frau Johanne Sophie Schurig, 71 J. alt; am 23.
Witwe Caroline Pfeifer, 80 J. alt; am 24. eine Totgeburt;
am 29. der Bildhauer Theodor Schmidt, 26 J. alt; am 30. der
Fakturiſt Johannes Lehmann, 37 J. alt

Am 6. Auguſt: Marie Martha Schmidt, 8 M. alt; am 7.
Ella Frieda Dietrich, 3 M. alt; am 7. Marie Frieda Sando,
NWcoch. alt am 9. Minna Anna Hahn, 20 g. alt; am 10.
Ernſt Otto Mehlis, 3 J. alt;, am 13. eine Totgeburt; am 13.
Ernſt Otto Graßmann, 12 Wch. alt; am 16. Hermann Otto
Hoffmann, 9 M. alt am 17. Adolf Paul Ruppelt, 6 M. alt;
am 17. Willy Max Ruß, 9 M. alt am 20. Auguſte Bertha
Simon, 9 M. alt am 21. Gertrud Eliſabeth Hönigk, 9 M.
alt; am 25. der Auszügler Carl Wilhelm Mietzſch, 69 J. alt
am 28. Carl Otto Maagk, 11 M. alt; am 30. Hermann Otto
Ruban, 6 M. alt.

Am September Lina Martha Hund J alt am 7
Max Kurt Hund, 7 Wch. alt; am 9. Richard Hermann Schulze
2 M. alt, am 9. der Arbeiter Wilhelm Grahl, 47 J. alt;
am 10. der Nadler Wilhelm Grenzig, 58 J. alt am 15. der
Arbeiter Ernſt Hebeſtreit, 66 J. alt; am 18. Robert Otto
Kuitzſch, 5 M. alt; am 20. die Arbeiterin Henriette Trojandt,
56 J. alt; am 21. Anna Emilie Kautzſch, 3 J. alt; am 27. der
Arbeiter Franz Grundey, 41 J. alt.

Prodnukten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 7. Oktober. Weizen neuer 165,50

bis 167,50 ab Bahn. Roggen neuer guter 147,00--148,00 ab
Bahn. Gerſte, alte u. neue inländ. Futtergerſte gering 154 bis
140, gute 141-154 ab Bahn und frei Wagen, Hafer, alter,
fein 160-167, mittel 150— 159, gering 146 149, neuer in
länd. mittel u. beſſerer 145 156, gering 138 144 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 138 140, mittel 126
130, runder 128 130 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 145--152, feine und Taubenerbſen 154 bis

Rog

M. Brockmann's weltherühmten

Phosphorſauren Kalk

für Futterzwecke
Marke A gereinigtes Futterpräzipitat
mit eg. 30/34 Prozent Phosphorſäure

Mk. 420, 5 Kilo Mk. 2. franko,

5 Kilo Mk. 2.50 franko empfiehlt

75 Kilo Mk. 17. 25 Kilo Mk. 7.10, 12 Kilo

mit ca. 38/40 Prozent Phosphorſäure: 100 Kilo
Mk. 26. 25 Kilo Mk. 12 Kilo Mk. .75,

Drogerie Annaburg (O0. Schwavze).-

J Mapdeb. Sauerkohl

Stets rer
Kaffee's

hochfein im Geſchmack
in den Preislagen von 1.00, 1.20,

1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

Pferdeſtall, zu vermieten.
Alb. Wagner.

Hyacinthen,
Tulpen,

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Koſten Anſchläge
empfiehlt die

uchdruckerei H. Steinbeiß.

9e
Gebirgs

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Rabatt

W
Tausfrauen!

Wasoht mit Wöllnerpulver

Zu haben in der Apothele.

empfiehlt
J. B. Hollmig's Sohn.

Medizinal
Leberthran ld.

Perſonen, welchen der Geſchmack

des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt h Medizinal-Leber-
thran mit ätheriſchen Oelen

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. V

beſtes Tafelöl) empfiehlt(beſ J empfieh
Visitenkarten Provenceröl

G. Hollmig's Sohn.

zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie 2 Annaburg

O. C Z



Max Naumann, Wittenberg, Bollegienstr. 76. Fäarberei, Chem. Waschanstalt. Seit 1829.
Beste Ausführung bei mässigen Preisen. Postsendungen über Mk. 400 frei zurück.

geegeggeggggggnggggggggggggſ, a Dienstag
SahnenwindbeutelGeſchäftsGröffnung. Toxten im Ausſchnitt
re Koncitorei Sohüttauf.

heinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

M. Richter
Feinſten neuen

Delikateſz-
Sauerkolel

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Arthur Schuttaut, Huſten!Wer dieſen nicht heilt, e
Conditor,

ſündigt ſich am eigenen Leibe!

z e uferNormale Hemden Brust-baramellen
für Herren gind Damen, feinſchmeckendes Malz Extrakt.

Herren und DamenBeinkleider, Kinder Trikots, ſeine Den Sehneidore. n

Wir verzinsen bis auf Weiteres:

Spar- und Depositen-Einlagen
bei taäglicher Verfügung mit 3
bei monatlichen Kündigung mit 3
bei wienrtel fährliche Kündigung mit 3
bei halb jährlicher Kündigung mit 4

Den geehrten Herrſchaften von Anngburg und Umgegend
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich hierſelbſt

Torgauerſtraße 50 ne

bonditorei mit Cafe
eröffnet habe.

Langfährige Fachkenntniſſe in der Brauche gewähren es
mir eine große Auswahl e feinen VBackwerks, Torten,Deſſerts 2e. in geſchmackvoller Ausführung anzufertigen.

Mit der höflichen Bitte mein Unternehmen gütigſt unter
ſtützen zu wollen, lade ich auch zur fleißigen Benutzung meines
freundlich eingerichteten Lokales ergebenſt ein.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Gutschrift erfolgt von dem der Einzahluug nächstfolgen-
den Tage ab.

Auch halten wir uns zur Erledigung aller sonstigen
bankgeschäftlichen Transaktionen unter cou-
lantesten Bedingungen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale der
Arneal-essaiselnen

am bernTORGAU, am Paradeplatz

er wenn

De et Damen e mein Atelier f für

Jagd weſten, II laue und brunn ne Walbj Aczen, welches unter Leitung einer bewährten Direktice ſteht. en und
e Vor nehmer Sitz Pünktliche LieferungS S 44

Sweater, e Unterröcke, Anfertigung ſämtlicher Geſellſchafts Roben, Jaquets, i le e e d

Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, Tisch- Jackenkoſtüme, Straßenkleider e. ſie halten, was ſie verſprechen
e Decken, Sophaschoner, C Trauerkleider innerhalb 24 Stunden. Pack. 25 Pfg. bei

W r Annaburg.Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen, Gsrar Anna
e Taeillentücher, G Haendarbeiten, n en e e den gehen vrnnJacken, Kleider und HemdenBarchent, e meine gutgepflegtenweiße und bunte Barchent-Hemden, e e
Stinpfe, Hadſhuhe, Shinzen, Strictbole e. garen In Verein I ort Jl aſch enbiere

e 1861, mit Filialen in Vrankfurt S Dresden, rerSendet an Jedermann An pilligsten Preisen in besten e Golonial- e t t ſt
t allen reisla en emp oſtehlt S e L ar Henlatesgen, Wein Tabane und Olgarren ung gen Pre ge p wuhrt auf die Detailpreise 50 Rabatt. Preislis en ornalten Sie Lostentrei, wenn Sie ff. Schulth eiß

eine Postkarte senden „An den Wanaren-Einkaufs- Verein zu GötzeS oder „An die VerKkauſsstelle des Waaren Einkaufs- Fiſcher 4, 00 Mk.2 himmeyer. S in Brogclen oder Trankfurt a O. Berlin. Weißbier à Fl. 15 Pf.

e e Hermann Beck.e

e S Rathenower ESchweizerBrillen und Klemmer San ßI Camembertin Gold, Double, Nickel, Stahl, Kautſchuck, LibreFenſter Bade und Hier therinometer, I n I Harzer, Bayr. Bier und

empfiehlt in e Auswahl e M.Albrecht Panick, Uhrmacher.

n n S e e eplin n 5-Erklü uha Lnlinngen en re haben den grössten Heizwert 9 W Le

geringen Aschengehalt! l e5 ſowiee 9in allen Größen c

fertigt eam. „Pu u ine n und
Manitabt und Modewaren ff. Hüßrahm- Margarine praküiſch. Reinigungsmittel Buchdrutkerei
Seiden Wollen Leinen ſtets friſch zu haben bei für Meſſer, Gabeln, Küchen aM. Richten, geſchirre, Fußbbden, Treppen und Herm. KSteinbeiss,

und Baumwoll waren ſonſtige Gegenſtände Annaburg.73 Unentbehrlich zum Reinigen vonDamen-, Herren- und Kinder- lechten fettigen und öligen Händen
I. 42 Schuppenflechte, trockene und nässende Flechte, Zu haben in Pack. à 15 Pf. in derJ c skroph. Erzema, Hautausschläge C hG Konfektion C offene e ehe HnrlirgBettfedern und Daunen. Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher Vergeblieh hofte
eheilt zu werden, mache noch einen Versuch 2 8 geſetzl. geſchützt.ln s e Leibbinden, mirersalkitt.
frei von Gift und Säure, Dose Mark 1. ärztlich empfohlen Echt à Glas 30 Pfg. bei

D s chreib h äglich ei r je empfieht Ph. Krieger, Apotheker.Terp., Xampferpg., Perubals. je 5, Elgevb 30, Ohryaarodln24 eben in des Aben Drogerie a Annaburg
Man achte genau auf die Originalpackung weiss-rot und die Firma Rich. Schubert Co Redaktion Druck und Verlag
rrün- S b 3 3Weinvöhla, und geiss Falschungen eurück. O. S h warze. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Grösste Auswahl! Billigste Preise!
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